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Das Projekt „100 Äcker für die Vielfalt“

Das Projekt „100 Äcker für die Vielfalt“ strebt die Einrichtung 
eines bundesweiten Netzes von mindestens 100 Schutzäckern 
an, die langfristig dem Erhalt und der Entwicklung von Acker-
wildkräutern dienen (vgl. Meyer et al. 2008). Ein Instrumenten-
Mix aus Mitteln aus der Eingriffsregelung (Ausgleich- und Ersatz-
maßnahmen), spezifischen Instrumenten der Länder für Ankauf 
und Management von Flächen, Agrarumweltprogrammen  u.a. 
soll der Einrichtung der Schutzäcker und zur finanziellen Absi-
cherung der Bewirtschaftung dienen. Die Betreuung der „Schutz-
äcker“ soll durch einen Ansprechpartner vor Ort gegeben sein. 
Die laufende Umsetzungsphase des Projekts baut auf einer um-
fangreichen Vor-Studie auf. Das Projekt nimmt bei der Flächen-
sicherung keine finanzierende, sondern eine moderierende Rolle 
ein. Das Team aus Wissenschaftlern der Universitäten Göttingen 
und Kassel-Witzenhausen, des Deutschen Verbands für Land-
schaftspflege e.V (DVL) sowie fünf Regionalkoordinatoren stellt 
flächendeckend die Betreuung sicher. Bisher konnten bereits 20 
Flächen mittels „produktionsintegrierter Kompensation“ (vgl. 
Czybulka et al. 2009) für die Belange des Ackerwildkrautschut-
zes langfristig gesichert werden. 
Weitere Informationen: www.schutzaecker.de

Anlass: 
Den Artenrückgang der Ackerwildkräuter stoppen 

Ackerwildkräuter wie Kornblume, Mohn und Kamille waren durch viele 
Jahrhunderte bunte Begleiter der Nahrungsmittelerzeugung auf den
Äckern. Ein zunehmender wirtschaftlicher Druck auf die Landwirtschaft 
und die daraus resultierende Perfektionierung der Unkrautbekämpfung 
mit Herbiziden führten in den letzten Jahrzehnten zu einem immer 
stärkeren Artenschwund im „Lebensraum Acker“. 
Bei ökologischer Bewirtschaftung belegen zahlreiche Vergleichsuntersu-
chungen mit konventionell bewirtschafteten Äckern zwar deutlich höhe-
re Artenzahlen, dennoch reicht Ökologischer Landbau als alleiniges 
Schutzkonzept nicht aus. Viele Naturschutzbemühungen, durch Erhal-
tungskulturen, Feldflorareservate und „Ackerrandstreifenprogramme“
den Artenschwund zu stoppen, sind an der Kurzlebigkeit von Agrar-
umweltprogrammen und Förderperioden gescheitert. 
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Das Innovationspotential von Biobetrieben 
am Beispiel Wernershöhe

Besonders nachhaltig ist, wenn sich ökologisch wirtschaftende Landwirte 
für den Ackerwildkrautschutz engagieren. Ein herausragendes Beispiel 
sind die von Wilhelm Bertram (Hof Luna) bewirtschafteten, artenreichen 
Kalkscherbenäcker auf der Wernershöhe (Landkreis Hildesheim). Hier 
werden in Kooperation mit dem Naturschutz zahlreiche Rote-Liste-Arten
durch Ökolandbau erhalten. Die Fruchtfolge (Rotklee, Hafer-Gerste, 
Roggen, Roggen-Wicken) konnte so angepasst werden, dass eine „Pro-
blemverunkrautung“ mit der Quecke eingedämmt wurde, die Nutzung 
befriedigende Erträge liefert und die Artenzahl an Ackerwildkräutern 
deutlich angestiegen ist (vgl. Hofmeister 1992). 
Wie vielerorts besteht das Problem, dass es sich um Pachtflächen han-
delt. Dabei ist die Langfristigkeit des Ackerwildkrautschutzes ebenso 
wenig sichergestellt wie bei Flächen, die sich in Privatbesitz befinden: 
Durch "Rückumstellung" bei (Betriebsaufgabe/Verkauf) könnten alle 
vorangegangenen Schutzbemühungen zunichte gemacht werden.

Thomas van Elsen, Stefan Meyer, Frank Gottwald, Sven Wehke, Carola Hotze, Martin Dieterich, 
Bernd Blümlein, Jürgen Metzner und Christoph Leuschner

Den Ökolandbau durch
Einrichtung von Schutzäckern profilieren

Die „normale" ökologische Bewirtschaftung reicht häufig aus, 
um vielen Ackerwildkräutern ein Überleben zu ermöglichen. 
Eine weitere Aufwertung als Schutzacker im Sinne des Pro-
jektes ist leicht erreichbar, wenn z.B. auf Striegeln verzichtet 
wird. Die Einbeziehung in das Netzwerk der „Äcker für die 
Vielfalt“ ließe sich zur Profilierung "des Ökolandbaus" als 
"gezielt Artenschutz betreibende Wirtschaftsweise" nutzen. 
Um die „Langfristigkeit“ der Sicherung zu garantieren, muss 
diese bei Eigentumsflächen vertraglich geregelt oder durch 
Grundbucheintrag festgeschrieben werden. Eine Einzelfall-
beratung soll sicherstellen, dass dadurch für den Bewirt-
schafter keine finanziellen Nachteile entstehen.Im Rahmen des Projekts entwickelter Leitfaden zu

Perspektiven einer langfristigen Finanzierung und
Bewirtschaftung von Schutzäckern 

Ansätze zur nachhaltigen Sicherung der botanischen 
Artenvielfalt auf Schutzäckern – eine Aufgabe für Biobetriebe?

Finanzierungswege zur Sicherung von Schutzäckern und Projektstruktur 

Kalkscherbenacker auf der Wernershöhe
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